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Motivation
Gesellschaftlich

Prozesse und Systeme der Mobilität befördern wesentlich Wirtschaft und Gesellschaft im 
Ballungsraum Rhein-Main.
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Täglich pendeln Hunderttausende. Die hohe psychische und physische Belastung 
von Mensch und Umwelt (Stress, Luftschadstoffe, Lärm, Flächenanspruchnahme, 
Verschmutzung) ist mit einer starken Gefährdung (Verkehrssicherheit) verbunden.



Motivation
Sichtweise des Einzelnen

Das eigene Automobil befriedigt Bedürfnisse: immer verfügbar, sicher und bequem. 
Es steht für Mobilität schlechthin.
Das Automobil verkörpert individuelle Freiheit, Eleganz, Qualität, Abenteuer, Status. 
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Motivation
Sichtweise des Einzelnen

Der öffentliche Nahverkehr ist wenig einladend.
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Motivation
Sichtweise des Einzelnen

Die Mobilitätsangebote werden vielfältiger.
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Mit dem Ausbau des mobilen Internets entwickeln sich neue Informations- und 
Kommunikationsmöglichkeiten. Über Mobilitätsplattformen können zukünftig pro-
blemlos und individuell unterschiedliche Mobilitätsangebote verknüpft werden.



Ziele
Zukunftszenario ‚Mobile Region Rhein-Main‘

Für den Menschen und seine individuellen Wünsche!



Ziele
Förderung umweltfreundlicher, multimodaler Mobilität

Umweltfreundlich heißt nachhaltig, unter Berücksichtigung der sozialen, 
ökologischen und ökonomischen Aspekte.
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Ziele
Förderung umweltfreundlicher, multimodaler Mobilität

Intrinsische Motivation:
Einstellungen, Lebensstile, Konsumwünsche und Verhaltensweisen positiv beeinflussen.
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Ziele
Nutzerorientierung

Designforschung fokussiert die Interaktion von Mensch, Technologie und Raum.
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Ziele
‚Multimodale Mobilität ist besser...‘

Um die Attraktivität öffentlicher Mobilitätsräume deutlich zu steigern, müssen nutzerzentrierte Designstrategien auf 
die Gestaltung von Räumen, Systemen und Prozessen angewendet werden. 
Zur Steigerung der Akzeptanz sollen Nutzer neben funktionalen Vorteilen verstärkt von emotionalen Aspekten 
angesprochen werden.
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Ziele
‚Mobilität als immaterielles Erlebnis‘

Funktion und Gestaltung von Infrastruktur, Verkehrsmitteln und Information 
können positive Erlebnisse und Erfahrungen mit Mobilität fördern.
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DIGITAL

Übergang 
zwischen 
digitalen 

Angeboten

Übergänge
von

Verkehrs-
systemen

Interface Kommunikation
z.B. AR, VR

ANALOG Information Atmosphären
Aufenthalts-

qualität

Ziele
Standard Manual | Systemischer Ansatz
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Ziele
Standard Manual | Wegräume und Knotenpunkte
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Gestaltung
von 

Atmosphären
Gestaltung

von 
Information

Gestaltung 
von Funktion

Akzeptanz
erreichen

durch
Gestaltung

Barriere-
freiheit

Motivation

Ziele
Standard Manual | Wegräume
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RHEIN MAIN – Die Region leben
Ausstellung im Deutschen Architekturmuseum (DAM), Frankfurt

Mobilität und Wohnen sind die zentralen Herausforderungen der Metropolregion 
Frankfurt RheinMain. »Rhein Main - Die Region leben« entwirft ein zukünftiges 
Bild einer Region, die ihre Herausforderungen annimmt und Siedlungs- und 
Verkehrsentwicklung neu denkt.

31. Mai bis 14. Oktober 2018 / Kuratoren: Christian Holl, Felix Nowak, Kai Vöckler
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Fokus: Metropolregion Rhein-Main 



Ein- und Auspendler
Pendlerströme
Frankfurt/Rhein-Main 2014
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Cycleslangen, Kopenhagen: Dissing+Weitling 	(Foto: Rasmus Hjortshøj) 			   Vinge Train Station (DK): Henning Larsen Architects

Cuyperpassage, Amsterdam Central: Benthem Crouwel (Foto: Jannes Linders)						    

Ausblick: Die neue Mobilität wird gebaut!



Green Line - Andreas Grzesiek (HfG Offenbach)

PentaCityGroup - NYCWalk

Ausblick: Die neue Mobilität wird gestaltet!



Verbesserung der Technik der Fahrzeuge und Verwendung umweltfreundlicher 
Kraftstoffe/Energieträger unter Berücksichtigung der gesamten Produktionskette 

Reduktion des Verkehrsaufwands (Zahl und Länge der Wege) 

Reduktion des individuell genutzten Verkehrsmittels (Automobil) und Förderung 
gemeinsam genutzter Verkehrsmittel

Veränderung der Regularien zur Förderung nachhaltiger Mobilität

Verkehrsinfrastrukturen als Teil der Raumstruktur nachhaltig ausbauen und 
weiter entwickeln

Verkehrsinfrastrukturen und ihre räumliche Interaktion gestalten

Umfassende Gestaltung des nachhaltigen Mobilitätssystems um eine 
höchstmögliche Qualität und damit Akzeptanz zu erreichen

Fazit: Mehr Mobilität – Weniger Verkehr



Erlebnis statt Besitz - Nicht das Verkehrsmittel, sondern das Mobilitätserlebnis 
ist entscheidend

Gestaltung ist der Schlüssel für den Wandel – sie vermittelt zwischen 
Infrastruktur, Technik und den Nutzenden, fördert die Akzeptanz und schließt die 
Gestaltung von Prozessen notwendig mit ein.

Was zu tun ist

Die Durchführung von Testplanungen unter Beteiligung aller Fachdisziplinen

Die frühzeitige Einbindung der raumgestaltenden Disziplinen (Stadtplanung, 
Architektur, Design, Kunst) in infrastrukturelle Planungsverfahren

Eine vertiefende Design- und Entwurfsforschung zur Entwicklung von neuen, 
übertragbaren, konzeptionellen Ansätzen

Modellprojekte, die zeigen, dass das machbar ist!

Gestaltung matters!



Vision
Für den Menschen und seine individuellen Wünsche!
Designforschung für eine mobile, umweltbewusste Region!



Neue vernetzte und nachhaltige Mobilität. Moved by Design

Prof. Dr. Kai Vöckler
voeckler@hfg-offenbach.de

Danke.
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Abb. 14, Seite 14: Edho Pratama; Design Smartphone Definition. Unsplash, 13.10.2016, Web, 09.08.2018 16:19, in: https://unsplash.com/photos/T6fDN60bMWY
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